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142 Mittwoch, den 22. Juni 1S10
Seine? « äseftät de, Kv»tg habe» am IS. Juni d>. I ».

allirguädtgst geruht, den Postfekretär in gehobener Stellung ttt.
Obrrpostsekrrtär Kübel  in WUdbad»um Postmeister in Crailsheim
t» befördern.

Die Forderuugeu der« neu Wrhrvorlage.

SLAus der osfijiösr« Erklärung ia der .Nsrdd. Allg.
g/ läßt stch tnturhmev, daß neue Milttärsorderungeu in

.Sr dürfte»
u höherer

tficht stkheo. Welcher Art fie sein werde», da
die»ussührunM ewige» Anhalt gehe«, die e
Offizier tu der Aorresposdeuz. Heer und Polttil" «acht.
Es wird daraus hiugrwirfr», daß Frankreich über eine
schnelle»ud sehr starke Kriegsbereitschaft seiner Armee erster
Linie verfüge vud daß hier auf deutscher Seite ei« Ausgleich
durch orgauisatorische Reubtldnugeu geschaffen»erde» «üffe.

Betrachtet«au, so heißt es weiter, dir organisatorische«
Buäuduuugeu der fraLzöstscheu Armee vLher, so ergibt sich,
daß die sravzöfische» Jusautuk-Regiment» gegenwärtig mit
S Bataillonen mobil werden. Hierzu zählenS ueuaufzn-
stellende Reserv.Satailloue, do» Leuen etuek zu« aktive»
AkLiweut tritt. Außerdem ist eiue Bermehruug der aktive»
Jnsautuie-Rrgim-ntu grplavt, so daß j'des Armeekvtpr
durch eine Reserve Jufauterte Brigade zu 6 Bataillonen bei
der Mobilmachung vermehrt wird. Hieraus geht hervor,
daß das sravzöfische Armeekorps in Zukunft aus 40 Batst«
llouen(38 Infanterie« uud2 Jäzerbatatllom) gebildrt sei»
wird, während wir demgegenüber nur 2b Bataillorre pro
Armeekorps avsstelleu. Was die stauzöfische Feldartillecte
aabetrifft, so besitze» die Armeekorps im Frieden 30 Feld«
geschütz«und 3 Haubitzkubattrriru(zu 4 Beschütze«) gegen
24 deutsche zu8 Geschützen bezüglich Haubitzen. Born nächsten
Jahre ab kann«au damit rechnen, daß di« srsnzöfischs
Artillerie 689 Batterien gegen 574 deutsche im ganze» auf-
weisen wird. Ferner sollen im Kriegsfälle jedem französischen
Armeekorps 10 Feldgeschützbatterieu zugrteilt werde», so daß
es 172 Feldgeschütze nsw. gegen 144 deutsche fählt. Diese
10 Feldgrschützbatterie» find allerdiuds Reservesormatiou,
«ud es ist auzsurhmru, daß auch wir Resuve-Frldbattute«
bei de» Mobilmachung ausstelle« werden. ES fragt fich
aber, ob wir fie gleich der Armee erst?? Livie zuteil»«
»rrdev, so daß wir hierdurch den Zuwachs drr srauzöstschea
Arme auSgleicheu. Wünschenswert wäre seruer, daß nun
endlich drr Friedeusetet unserer Artilleriepsrrde erhöht wird,
den» dies spricht»ach Ansicht wohl aller Artilleristen wesent¬
lich bei der Kliegsbrauchbarkeit de, « affe mit. Auch hierin
find«nS dke Franzosen bekanntlich über. Die sravzöfische»
Batterien mit biederem Etat besitzen im Frieden säst die
gleiche Pferd,zahl wie die Deutschen mittleren Etats.
„ Im ganzen rechnet mau damit, daß Frankreich eiue
Armee erste» Linke mit 44 Divisionen in kurzer Zeit au
der » «uze versammeln kann. Die« esamtstärks wird mau
fast auf 1 Million Man« mit es. 3800 Geschützen kaum zu
niedrig brmesfrn. Mau ist eben tu Fravkreich aus sehr
begreiflich«« Gründen bestrebt, sofort möglichst stark anszu-
»litten, nm in dev erste» Schlachte« womöglich eine Heber-
lrgenhett ia der Zahl du Luppe» zu erreiche«. ES muß

daher die Fürsorge unserer Armrevuwaltuvg unseres Er¬
achtens bei du neue» Militärvorlage daraus gerichtet fein,
daß wir bezüglich rin« schnellen Kriegsbereitschaft in gleiche»
»du größerer Stärke bester dasteheu als die Franzosen. Es
handelt sich also im wrseuMcheu darum, baß nufere Reserve-
formatioueu so schnell wie möglich au die Grenze gebracht
werden, voraussichtlich wird mau ohne Aufstellung von
Kadrrs für Rrsuvrsormatioueu aus die Daun wohl kaumauskomme».

Ferner wird stch die neue Wehrvorlage wohl daraus
beziehen, daß die noch fehlenden uud zur Ergänzung des
HrueSvestandeS in organisatorischer Hinsicht di ekt notwen¬
digen Truppeusormatioueu gefordert werden. Gegenwärtig
bestehen im ganzen nicht weniger wie 33 Regimenter, die
nur 2 Bataillon« ausweiseu. (Preußen 26, Bay ru 2,
Sachsen3. « Srtttmbu, 3) Will man nicht die 18 Jäger-
baiatlloue in Jvsautrrie-Bataillone verwandeln, was nur
aus verschiedenen Gründen nicht ratsam erscheint, so müßten
unbedingt 33 neue Bataillone— vielleicht verteilt auf
mehrere Jahre — gefordert werden. Ferner fehlt es bet
einiges bayerischen Kavallerie-Regimentern an der5 Schwa-
dror. Es müßten also auch diese avgrfordert werden. Bor
ollen Dingen wird stch aber dann dte Reurrgauifatiou du
Feldartillerie als notwendig«weise». Hi» fehlt ebenfalls
de» bahutscheu Feldarttllerie-Regimeulrru, 12 aa de»Zahl,
durchweg je eiue Batterie. Es wären aso 12 neue Batte¬
rien unbedingt zn errichten. Wie oben assgesührt, muß
ferner die Bespannung nsw. ans einen höheres Stand ge¬
bracht werden, was ja auch allmählich bereits in dem jetzt
noch bestehenden Qniuquenuat bereits znm Ausdruck kommt.
Daß seruer die Berkehrstruppeu, allen voran das Lust-
schifferbataillou, auch eiue Bumehrnng bedürfen, braucht
nicht erst ansgesührt zawndrn. Ein baynisches Pionier-
bataillou zählt übrigens nur drei Kompagnien, so daß die
Errichtung einer weitere« ebenfalls notwendig scheint.

VkMfch« Msbsrficht.
Z»« « bschlmst ei»»r ««»»« demtfch fchWodischo»

tzasdettvertrags»erde« in absehbarer Zeit die Unterhand¬
lungen ausgenommen werden. Die schwedische Regierung
hat bereits ihre Unterhändler ernannt.

I » einer Komsoremz de» »»gmrifchem Regier-
uugspartli betonte Khuru-Hrdervary, daß dir große Majori-
tät de» Nation tu des Wahlen die Obstruktion Vers,teilt
»ud zugleich gezeigt habe, daß sie am LualirmvS festhaltrnwolle. Du Ministerpräsident« sachte sodann vm das» er-
trauen drr Partei, worauf die Letluehmer»it stürmischen
Ovationen antworteten. Graf LiSza erwiderte, drr Minkster-
prästdrm verdiene schon deswegen das vertrauen du Partei,
veil er zu einer Zeit größter Niedergeschlagenheit den Mut be¬
sessen habe, den Kampf asfznnehweu. Du große Wahlsieg sei
mit seinem Namen verknüpft. Defidu Ferczrl, der frühere
Präsident des Abgeordnetenhauses, wurde znm Präsident;»
du Regierungspartei gewählt.

I » zahlreichem Ortem Fimmlamds hmlbe« i»
de« letzten Lagen wegen des Abschlusses du Ftnnlandsraga
Bollsvusammloogeu unter Leiluahme all« Parteien statt-
gesunden. Einstimmig wurde gegen die Anshebnug du vom
Monarchea bestätigten« rchttorduung»ud die Bunichtnug
du Grundgesetze durch de» Staatsstreich protestiert. E»
wurde beschlossen, etuhettlich hintu dem Landtag»« stehe»,
die neue Gesetzgebung nicht für berechtigt zu erklären und
mit allen rechtlichen uud gesetzlichen Mitteln deren Durch-
führ«»- zu verhindern.

I « Portugal fchrimr« Wieder einmal »echt
verworrene Zvstävve zu herrschen. TS »«den allerhand
beunruhigende Gerüchte verbreitet, dte ans eine bevorstehende
Revolution hindeuteu, ab« stch nicht kontrollieren lasten.
Inzwischen ist rS zu Mrivusgsverschiedenheitu zwischen dem
König uud dem Kadiuett gekommen. Das Kabinett wünschte
dte Auflösung des Parlaments, du Ktntg hat stch jedoch
gegen die Auflösang aukgehkscheo, ds u du Ansicht ist,
die Session könne nicht geschlossen werde«, ohne daß das
Budget bewilligt sei. Daraufhin hat das Kabinett fei«
Entlastung gefordert.

Die rmmLmische Regiermmg hat fich z» rmt-
schtedeueu Schritten gegen die griechische Regiernug wegen
des Zwischenfalls im Piräus entschlossen. Du Minist«
des Aeußeru Djuvara übermittelte dem italieutfche» Ge¬
sandten in vakarest eine offizielle Note, tu du die rumä¬
nische Regtunng nach Darlegung des Sachverhalts die
Genugtuung bezeichnet, dtr von du griechischen Regierung
«wartet wird. Dadurch, daß Italien mit dem Schntz der
rumänischen Interessen in Griechenland berraut ist, nehme»
die diplomatischen Schritte eine» langsameren« eg und di«
Regierung wird deshalb acht Lage ans die verlangte Ge-
uugtaung Watten. Wenn jedoch»ach Ablauf dies« Frist
die Genugtuung anSbleibeu sollte, wird die Regierung alle
notwendigen Maßnahmen zur Wahrnvg du Jutereffe« und
drr Würde Rumäniens ergreift».

De» Boykott teste» die striechtfche« Schiffe,
Handelsartikel und Brauereien ist jetzt in Koustauttnopel
vollständig durchgrsührt. Die Behörden weigern stch, etn-
zngreifeu»ud durch gesetzliche Maßuahwrv dte Freiheit du
Arbeit« z» beschränken. Der griechische Minister des Ans-
wärttge» lenkte unter Eiusprnchserhebnng gegen den Boykott
di« Ausmuksamkeit der Pforte darauf, daß Zwischenfälle
zv befürchte» seien, wenn der Boykott«»halt«.

Gagso-Meuigkettm».
N»ß Gtidt«itzL« h

Nagold, de» » . Juni 1010
* Deo Sommer beginnt kalrvdumäßig beste Mitt¬

woch de« 22. Juni morgens9 Uhr mit dem Etutritt der
Sonne tu da» Zeichen des Krebses. Wir haben damit
Sommnsonurvwrvde, de» längsten Lag and die kürzeste
Nacht. Hoffentlich ist unk noch ein schöner Sommer de-
schiedeu.

In der Tiefe.
(S-rts.) (Rachdr. verd.)

»Na. beschaue» Sie fich meine» Kreisel, was?" sag!
ttve Stimme, und« lstead stand hinter ihm, tadellos, i
«eiß, eiue Zigarette zwischen de» Zähn«», mlt Augen, di
aus dem Schatten seiner breites Hutkrempe hervorlächelte»
.Was war das eben— mit» rot uud Bott« , « eybrid̂e
Sie schimpfe» wohl mal wieder, wie gewöhnlich, über dl
schlechte Gage der Mariaeoffiziere? Jetzt dauert es höchstes
noch einen Lag, bis es losgeht«ti mir. Heute wolle
»tt die Auslader ia Ordnung bringm. Dies klare Wett,
und die leichte Brise find gerade der geeignete Moment, u>

^Dutzend Louueu»lei »ud«ise» über Bord zs schleuden
-Vir werden nicht viel davon spüren/ sagte Wtybridg,

Siebzig»der achtzig Fuß tief — nud da
»ud ich in 10 Srknodrn sein— wird stch kein« rashal,

regm, und ob droben der Sturm sich Heise, brüll
di- « tllea fast bis au die Wolken hebt. . Nein. .

^ v: lstr wandte stch»ach der Sette de
die zwei ander» ginge» mit. Alle drei lehnte

llübgrüue» ?ff«̂ " vornüber nud starrte» hinab in da
d» Endêfühttud Elstead, seinen Gedaukengaug lau

«ir auch ganz sicher, daß basllhrwerk stch b«
Lyren wird? fragte nach riau Weile Weybrtdge.

„Es hat fich sünfuvddrrißtgmal bewährt/ sagte El-stead. „Ss muß fich ganz einfach bewähren."
„Uud wen» nicht?"
„Warum sollt' es nicht?"
„Ich würd' kn dem verdammten Ding mich nicht

Punntulaffen" — sagte Weybridge— „für keine 20000

„Sie verstehe»'-!, einem Mut zu machen!" sagte El¬
stead nud speckte gemütlich nach einer Blase im Woffer.

„Ich begreife noch nicht recht, wie Sie die garzr Ge-
schichte handhaben wollen," sagte Steedens.

„Also als erstes laß ich mich in die Kugel einschranden,"
«Härte Elstead; „nod wenn ich dreimal hintereinander
das elektrische Licht an- und aukgrdreht habe, znm Zeichen
daß alles in Ordnung ist, schwingen sie mich dort mit dem
Kran über den Stern — mit all den großen Bleigewichten
unter mir. Das oberste trägt eiue Nolle mit einem hindert
Fade« laugen, starken ansgewickelteu Lau; das ist das ein-
zige, was die Gewichte mit der Kugel verbindet— mit
Ausnahme der Auslader, dte durchgeschuittru werde», so-
bald dte Geschichte auf dem» affer liegt, » tr nehmen
lieb» Lau statt Drahtseil, wett es fich leichter durchschnetdeu
läßt uud weil es elastischer ist — zwei wichtige Paukte,
wie Sie gleich sehen werden.

,.Durch jedes drr Bleigewichte geht et« Loch— nicht
wahr? — Uud durch dies Loch wird eia eisrruu Stab ge¬
steckt. du an du outneu Seite6 Fuß vorsteht. Wenn du
Stab nuten aus Widerstand trifft, schlägt er ans eine»Hebel

und setzt dadsrch da» Uhrwerk an drr Seite des Zylinders
in Gang, ans dem das Las lässt.

„Na schön. Also die ganze Geschichte wird sachte ins
Wasser gesenkt, uud dir Schlingen wudr» durchgrschntttev.
Die Kugel schwimmt— die Luft dr?u macht-eleichter als
Wasser—; aber dte Bleigewichte gehen sofort tu dtr Liese
nud das Lau rollt stch ab. Wenn es zu Ende ist, so geht
auch die Kugel tu die Liese— weil das Tau st«hiunntrr-
zieht."

„Abu wozu das Lau?" fragte Steedens? „Weshalb
nicht dte Gewichte unmittelbar an drr Kugel befestigen?"

„Wegen des Aufpralls drunten. Die ganze Geschichte
wird tu einem geradezu onfinvigeu Ltmpo, Meile ans Meile,
in die Liefe stürzen. Ich würde einfach drunten in Stücke
geschmettert, wen« nicht das Lau wäre. Aber ble Gewichte
kommen zuerst auf den Srurd, nud im selben Augenblick
tritt die Elastizität der Sache in Kraft. Die Kugel wird
tmmn langsam« und langsamer finken, wirb schließlich still-
stellen»vd dnuu wieder ausauge», answärlsz» schwimm« .

„Und jetzt setzt das Uhrwerk ein. Sobald dte Gewichte
ans den Meeresboden treffe«, brechen die Etsenstangeu mitte»
durch und setze« dadurch das Uhrwerk tu Gang, das da»
Lau wieder auf die Rolle auswiudct. So »erd' tchstang-
fam htunutergewuudru. Lau« bleib ich eine halbe Stunde,
mit aufgedrehte« , elektrischen Licht, und srh mich' »m. Nach
Ablauf dies« Zeit löst das Uhrwerk die Feber eines Messer»
aus, das Las »Kd durchschnitten, und tch treibe wieder
nach oben— wie eine Sodawafferblase. Dns gestraffte
Lau kommt dem Auswärtsschuelle« »och zu Hllfr . . .



r Z »r W « »««L. Bei de« i« de« letzt» Jahr«
darch die verschiedenstes Guichtsbehörd» per Aburtetürug
gelaugt» , tu Stuttgart auhäugig grword» » Milchfälfch-
uugsfälle» wurde grgeuüber der »o» sachverständiger Sette
erfolgte» Feststellung eine» bald « ehr bald weniger groß«
Wafferznsatzr» »»« fett» der betr. Mtlchprvdnzwteufast
regelmäßig gett» d gewacht, str hittt» , wett dies allgemei»
fo äblich sei. - » Melkkübel mit etwa, Wasser-»sgeschveatt
u»d dlese» « aff» der Milch zugesetzt. Nach dea Erfah¬
rung» der diegsetttgm Sachverständig» haudett e» stch
htedet keiueswrg» u« eiu» etwa allgemein getibteu Ort»-
gebrauch, fouder« u« eiu« fast iwwer nur da« weuigr»
gestbt» Mißbrauch, bezw. eise lediglich zur » eschSuiguug
«tuer dorgeuowweu» MllchwLfferuug dt««e«de » ehasptusg.
I « Hinblick darauf Hab» die derfchied» » Gerichte»ber-
«kustiwweudi« alle» zur » burtettuug gelaugte» Fäll»
dies» Eiuwaad nicht al» stichhaltig»ud eise solche Maui-
pulatiou (Mllchwäfferuug) al» eiue Berfälschuug der Müch
augeseh» , so daß stet» eiue Bestraf« ,» der bet». Mlch,
produzeute» erfolgt ist. Die» zur Warum»».

-8 Uretartalhei « , 21. Juui . « s derS»tt»ger »ud
Btldechwger Markauzsgrruze ließ» die Herr» C. » . Fischer
u»d P . Wüte in Stuttgart al» Iagdpichter ei» Wald-
hiiu»chm erstelle« »ud gab« ihm deu Naw» . Hubertus".
Am Sormtag wurde e» unter vetettigusg der Herr» Orts-
Vorsteher uud d« ärgerlich» Kallrgi» vo« llutertalheiw,
»ildechiugw. Rahrdorf uud Mühl» a. N. sowie vieler
sonstiger Siiste uud Zuschauer bet GratiSauvschavk von
MSuchuer vier «ad SratwSrstch» «inaewetht. S» war
et« richtige» Bolkssrst bei de« die Eutmger Kapelle auch
zu» Tau» aufspiette. _

Heraeuberg 20. Juni . » ei der Kirche«,emeinde-
rat»wahl Hab» vo» 528 « ahlberrchtigtru pur 102 abge-
sttwwt. Sewähtt wurde« «ud Hab» Stimme» erhalte« :
Stadtrat Bausch 102, Privatier « oo» 102, Apotheker
Mülle, 101, Odrramtssparkasster» rik 101 uud Drehe,
Glaser 100. — La » Schlosfrretauwes» de» verstorbene«
vchloffrrmetster» Graß i« de» Garteuftraße givg um
18000 au Karl Niethammer und die Bäckerei« ttWirt¬
schaft de» Bäckermeisters Klett tu der Garteustraßr um
16500 au Bäcker Reppmas » über.

r Aoewdawftatzt, »1. Just . Auch«uter der Ktud»r-
»ell vsu Loßburg »erbrette« stchi« deu letzt» Lage» die
Maseru mit fast unglaublicher Schneie, sodaß der
Uuterricht l» der Uatrrklasse vorlüußg eingestellt werde«
mußte. Glücklicherweise nimmt die Krankheit « eist eiu»
leicht» » erlauf. — Die Ehefrau de» Baue» Sch. vo»
Hörschwelle, rrhiiugte stch tu ihre» Hause aus dem Bühuen-
rau» ' Die tüchtige»ud fleißige»ud. wie e» scheint, »o«
zu vieler Arbeit heruukrgestimmte Fra », hat die Lat tu
eiu,« Schmermntsausall -» »geführt. — Eis bedauerlicher
Uuglücksfall traf die Familie de» Christian Hartmau »,
Schmiedmeister» uud Grmeiuderat» tu Grüutal, dessen Frau
die Haud tu die mit Göpel betriebe», Fstterschuei- maschtue
brachte, wobei ihr 4 Finger der »echt» Hand total abgr-
schvttt« wurde».

Stuttgart , 20. Juui. Die Erueounng dr» seitherig»
Ministerialdirektor» Dr. v. Habermaa » zu» Prästdeut»
de» evaugrltscheu Kouststorium», hat eisig« Persov aliud «,
ruugeo im Kultmkistuium zur Folge gehabt. Die Stelle
de» Ministerialdirektor» wurde dem seitherig» Nr-trruog».
dirrktor Dr. v. välz zu teil, de« auch ileichzrttiz die
bisher »o« Hrnn v. Habermaa» isuegrhabte Stelluug dk»
Bs. staude» der tsraeltttscheu Oberkircheubehörde übertras»
wurde. Miuisterialrat Dr. Marquardt ist a« Stelle de»
Herr» v. Bäl, » » RUglied der Mtsistrrialabteiluug sü,
die höhere» Schülcu im Nrieuamt bestellt uud O'etißudim-
rat Dr. Herzog Ski der Miüistvialadteiluug für die hbhere«
Schul» ist zu» Oirrrat befördert Word» .

„Uad w» u Sie uu« zufällig auf ei« Schiff stieß» ?"
sagte Weybrtdge.

„Ich käme iu eiue« Tempo emporgrschurllt, daß ich
e» ei»fach glatt durchbohr» würde — wie eise Kanonen-
kagel. Dar»« mach» Sie stch bloß keive Sorge."

„Und » » » da»» »u» aber zsm Beispiel ttg» det«
vorwitzige» Krust» ge1t«r stch ku ihr Uhrwerk htneiubohr»
würde - "

„Na ja — da» wäre da»« eine etwa» drtagltche Auf-
frrdrruug für mich druutr» zu bleib» ," sagte Elstrad, stch
vom Waffrr adweudeud nvd sriue« Slsbui anstarrend . . .

Sa » Doe» d- »t « ch ist t« Aussterb» begriffe».
Meh. rrr wette Kris» durch entlegene Teile Deutschland»
Hab» » ich belehrt. Wir alle vo» der Zivilisation über-
wuadtt » oder überbotev-u Eiurichiuugr» findet « au» uur
roch da, wo ber Welleaschlag moderue» Lebe»» i« Per-
ebb» ist. Uad doch war'» so lästig! Zu sehe», wer vor
10 Jahr » tu » einem Zimmer gehaust, welche Glücklicheren
de» Blick auf dir See, rie Aussicht aus schueegekrSute Berge
ltugrr al» ich geuoffeu; , a erfahr» , daß Freuude hie;
eioeu Becher geleert»ud Frrmde eine Freundschaft geschloffen;
uud wie reizvoll war e». dir Schriste« zu sehen, de» Schrift¬
steller, der i« Unleserlich» Meister war, deu Pidagogarche»,
der ketue Angabe versäumte, dm stolzen Sixlaner mit eckig-
deutsch., Schrift, deu Primaner, « tt latriutscher lühu stch
al» staä Utt . brzrtchueud, d» Schwuvg dr» . Rrifwden",
die Würde de» Forfcheadeu, die Lrhreri», die ihr» Ge-
fühle» keinen Zwang astat t. e» war schön!' ), eiue Familie,
Glied für Glied riugezrtchurt, verwandt uud verschieden i»
de» Schristzrlcheu; dir Zeichuuugeu»ud endlich: die Verse,

Gtwttaart , 21. Just . (IX. Fachausstellung dr»
Berbaude» Deutscher Flaschner-, Klempner- uud Jvstalla-
trur-Juuuag » ). Gest« u «achmtttsg wurd» die E»tfchei-
duugeu de» Preisrichterkolegiu« » bekavnt gegebe». E»
wurd» i« gauz« 303 Au»zeichu«»g» » erkannt. Die
stlberue» Staattmedatllru »ud Ehrmpreise, welche die K.
Zentralstelle für Gewerbe uud Handel bewilligt hatte, er-
hielt» die Mafchiurufabrik Schaler i» « öppüege», di,
Maschinenfabrik Schatz i« Weiugarte», die stlberue vroß-
Herzog!. Sachseu-Weimarische Staatsmedaille die Maschinen-
f-brik Kirche!» tu Aar tu Sachs« , di« bronzene württ.
Medaille nebst Ehrenpreis F . ». N. Fischeri« « öppiugr»,
Belltuo ». Lo. tu Göppingen und Hiltmauu «ud Lorenz,
Maschinenfabrik in Aue iu Sachs« , die brouzme Sachseu-
Weimarische StaatSmedallle nebst Ehrespret» die Sa »-
«efferfabrik Audrae-Stuttgart . Goldeue Medailleu uud
Ehreupretse wurde» i« gauz» 81, goldene Medaille» 14,
silberne Medaille» »ud Ehrenpreise 20, stlberue Medaille»
92, bronzene Medailleu 86 uud Diplome 53 zuerkauut.
Bon d» beid» Hausa-Bnud-Preis» ist de« Brei» für
Jnuung» x (eiu Pokal) der Flaschner- »ud Installateur-
Innung zu Vtuttgart , der Preis für Fachschule« (Lueger»
Lexikon der gesamt» Lrchuik« tt Regal) der Blechner« ».
Installateur -Fachschule zu Karlsruhe i. B. zugrsall» . —
Flaschuerobermeister Lorenz schloß dir AuSstelluug mit einer
kurz» Ansprache uud eiue« Hoch auf dir Aussteller.

Stuttgart , l« Juui. UeSrr die Wttkaugru de» ersten
Jahre » der Süterwageugemeisschaft  iu Württem¬
berg wird « itgeteilt, daß die Berechuuug der erzielten
Erfparuiffe noch nicht ferttggrstellt ist, doch werde» au mit
de« Ergebnis zufrieden sein können. Iu Württemberg
wurde» utmlich i« Jahre 1909 etwa 22 Million» Achs¬
kilometer uicht beladener Wag» wiuiger gefahre« al» im
Vorjahre. Da» bedeutet eiue Ersparst» von über 19°/,
der Leerläufe, währesd die Denkschrift übe» die Güterwagen-
Irmekuschaft nur eise Ersparnis von 18 Million» Ach»-
kilometeru in AuSstcht uahm. Gleichzeitig ist auch eine
Steigerung de» Güterverkehr» zu verzeichnen. Au belad;«»
Achskilometer« wurde im Jahre 1909 über 4°/. « ehr ge-
fahr» al» im Vorjahr.

Sttettgart , 19. I »ui. Last amtlicher Mitteilung
werde« in d» Mouat» Juli and August FeritusoudrrzSge
auSgrführt von Stuttgart nach Berlin über Osterburken-
Würzburg-Eefurt-Halle, am SamStag, 23. Juli ab Stutt¬
gart (und Leipzig) 6 05 Nachm., Heilbronu 7.11 Nachm.,
au Berlin auf dem Auhalter Bahnhof am 24. Juli 9.27
Lorm. »ud an Leipzig ans de« prob. Thüringer » ahshof
7.23 Vorm.; s.rsrr von Stultgart nach Hamburg «ud
Breme« über Ostekburkru-WürBurg -GöttiuL» , am Sam »,
ta, 23. Juli ab Stuttgart 6.05 Nach« ., HrtlbrsL» 7.11
Nach» ., a« Hamburg am 24. Jul ! 8 86 Vor« , und i«
Bremen 8.12 Bor« ; fr,»er vo» Stuttgart «ach Friedrich»-
tzafev»ud zurück« tt Hinfahrt je i» der Nacht vom 28.
bi» 24 JÄ ! bezw. 13. kt» 14. August ab Siuttgatt
11.00 Nachm., au Friedrichshofen3.40 Vorm. Bet starker
Betritt-« -» wird ei» zweiter Zug im StatiouSabstsud nach-
qefüdrt. Die Züge hob» in Friedrich,Hasen Anschluß au
die Frühschiffe»ach Norschach, NomauShoru uud » oustauz.
Nach Liudau-Bregeuz wird direkt er schließend eiue Ssuder-
sahrt a«»gesührt und Sri günstiger Witterung »ud geuügeud»
Beteiligung wird eiue Bokuseeruudfahrt zu ermäßigtrn
Preise» vou Fttdrichrhasssüber Mainan-Kousi-wz-Norschach-
LiudaL-Bregruz, zurück uach FriedrkchShasesauSgefShrt.
Rückfahrt je iu der Nacht vom 24. bi» 2b. Juli bezw.
vom 14. bi» 1b. August ab FrirdrichShas» Stadtbahuhos
10 30 Rach« ., a» Stuttgart 3.10 » orm.; schließlich vou
Stuttgart uach Mm uud zurück am Souotag, 7. August
«tt Hiufahrt ab Stuttgart 5.40 Vor» , au Ul« 7.48 Norm,
nud Rückfahrt ab Mm 8.45 Rach., ss Stuttgart 10.45
Rach« . Rühre» enthalt» die cnf dru Stationen zu«
AuShasg ko« « » deu BttariUmachurrgev.

fach eiugetreteues
draug zu diese« Fach l» d» letzte» Jäh »» so sehr gesteigert,
daß b»t« Audauera dieser Smrguug etve Ueberfüllung i»

Ueberfülluug i« « erWaU»« g»fach. Wie au»
der vom Lerei» Württ . VrrwaltuugSkaadidate» seit Jahr»
geführtes Statistik Sder die Zahl der i» da» PrrwaltuugS-
' " e herdorgrht, hat stch der Au-

letzten Jahren so fe
. Smrguug etve Ueberfüllung i»

stch« , Aussicht zu »ehm» ist. In der Zeit dom 1. Juli
1908 au stsd aller» 183 jusge Lrutr iu da» Lerwaltuug»-
fach eisgettet» , mährend zur Leckaug de» regelmäßig»
Bedarf» 80—100 vollauf geuügt hätte». Nach ber soch
nicht abgeschlossen» Matistik dr» letzt» Jahre » werd»
diese Zahl» hiutrr devjerrlg» de» » orjahr» »icht znrück-
bletv» . Uuter dies« Umstäude» wird vom » « ei« württ.

sollte.
r LaswAerU, 21. Juni . Dir i« de« zwanzig, Jahr»

steh» de Frau tzawpp iu Hbstug» hatte eine Vorladung
auf» Rsthank erholt» . Statt uu« der Borladuog Folge
zu leist» , ging sie mit ihre« Zjährig» Kird i» die Sl, « ».
Beide sind ertrunken.

r Zuffeuhaufo « , 20. J mt. Di» beiden Kinder«tue»
üiestgr» Arbeiter», ei» Kuabe oo« 5 »ud eiu Mädch» va»
4 Jahre », wollt» h» 1e »achmittag da» StraßruSahuglri»
vor d» - . Adler" iu de« Augenblick passte» , al» ei«
Straßenbahnwagen heranka» . Der Junge wurde von dem
Wagen ersaßt und auf die Sette geschlendert, sodaß er,
wie der Arzt, der alrbald zur Stell« war, feststellte, eiue
schwere Gehlrmrschüttemugerlitt, währrsd da» Mädch»
rmverlrtzt blieb nud mit dem Schreck» davonkam. — Der
bekannte schwäbisch« Komponist Juliu « « eugert , » olk».
schullehnr »ud Ehsrdirrktor au der MattLäuskirche iu
Stuttgart , de« schon so manche schöne Kowposttios zu ver¬
dau!» ist, hatte gestern eisen groß» Erfolg mit feine»
PrrtSlted . Der Fremdenlegiouär" zu srrzetchs» , indem
der hiesige RS «-:rrchor . Sängerlust", drffru Lirigrut der
Komponist ist, «strr seine» Leitung bei de« « rsaügswett-
streit in Semmiug» (Baden) den Preis dr» Großherzog»
vou Laden errang. As dem Prttsstug» nahm» 34 Venia«
teil, 11 fürstliche Person» hatten Preise gestiftet.

r « übtwge », 21. Juni . Die Frier de» 2000. St «,
dent» wird allrr Wahrscheislichkrit«ach uunmehr « o.gru
Mittwoch seit» » der Universität stattstnd» . Vkplaut ist
eine Frier mit Ansprache» iu der Aula, ssdaus Jestzng der
StsdeuteLschast zur Plataueualles, woselbst Konzert « tt
italienischer Nacht stattstuLet.

LSlli«,e «, 20. Jusi. Während de» letzt» Hoch¬
wasser» find a« de« i« » an begriffen» Nrckarßauwuk
eme große Menge Diele» uud Nuudholz » rggeriff» uud
fsrlgeschwemmt worden. Eiu» Teil der Sach» erhielt»
di« Uvteruehmrr in KircheutelliuLsmt und Pliezhausen
wieder. Der größere Teil aber wurde iu Mittelstadt ge¬
landet s '-ch dort sl» gute Pest « betrachtet. Rameutlich hat
der dsrtige Müller da» Mravdrecht auSgeübt«ud soll nme
tu einen Prozeß verwickelt sein, Sri de« e» stch einige
Lausend Mark haudeN.

r Tübinge «, 20. Jsni . Der Bzsokiyser Schväb.
SäugttbNLd stattete heut« dr« König and der Königin
i» Schloß Bebmhausru sism Besuch ab nud brache im
Rittersaal vor b» Majestät» vier GrsaszZchöre zum Bor¬
trag. Dis Majestät« wäre» sichtlich erftmt MZ uutrr-
htell» stch mit den Säug ;» uud gabeu jedem eiszelv»
die Hast , «nch wurd» die Säuger ssfH beste bewirtet.
Sodaus lrZie der Schwäbische BängerSAud s« Uhlaud-
deukmal eis» Lorberrkrauz nieder uud reiste das» zu
einem Besuch»ach Nörting» .

r G « ü «d, 20. Juui . Dar zwrijähr ge Kind eines
StahlzrabkN » st-l iu e'sm z. Zt . ziemlich hechgeheud»
Mühlkanal. Ms Hävd hßite dieses Lsrfall bemerkt uud
schlug so lange Lärm, bis « an auf da» Unglück suimrrk-
sa« geworden war. Der Sohn des Friseurs DöUer sprang

die abgeschmackt» , dir dürftig» , dir hslpertg-rühresd» ,
die sentimentale«, die schwärmerisch» . Schwärme« wir
ruhig selbst eiu Sißch» vou dieser lluterhaltuug stiller
R gmsbrudel . SS war schö,!' Hmtr empsäugt« ich der
Ziwmerkelluer. In der Haud d» Block. . Bor- nud Zu¬
name", . Stand ", . Tag der Ankunft", , . . . drr Abreise",
.Alter (Jahr und Tag)' , Orte woher uad wohia des
Weg». Also ich schreibe, was mir gleich rkfällt , das
SS-igr dem Zimmerkellu« (ich wiederhole mit « rim» diese
Mißbildung!) St, »lassend. Aber schon ksmmt er, verlege»-
verbiadltch lächelnd, noch einmal. . Ich muß bttteu, alle»
onHzufSllr» . . .' Ich weigere« ich. . Lieber Freund, r»
kann ja dach niemand interessier» , wie alt ich di». Les«
kau»'» auch utemaud. Ich bin Schriftsteller!" . Aber die
»oll,et I" Also ich schreibe, « eborru 18 . . .Und uach
bitte sehr, wohi« reis» Sie ?" Nu« wird'» mir zu bunt.
Da» weiß ich selber noch«icht! Ater, verzeihe« Sie, dir
Pali , t . . Nuv,  ich weiß wohl, drr Kellurr, der Wirt,
der Psrtier , str all, stob unschuldig. Die Polizei gebietet.
Man kauft » lo« . wirft da» Fremdenbuch weg, »ud dir
«äste sieh» 2 Lage uach drr Ankunft im Tageblatt und
ein» vorher schoa iu der Polizriltste. Mau sollte
stch stritte wriger», dies« schikaröje Jcqrifitiou jedeu Abeud
durch,»mache». . La » ist « eine rrustltchr Mriuuug: auch
hie» ist e'ue . kleiu« Freiheit" zu verteidigen. Wozu mein
Alter, « °iu R-iseziel, « eiue Zimmer»»« » « ? Warum
»icht gar die Zahl der « itgebruchti» Gepäckstück«, Unter-
l-ttvkletder, Kragrakvöpse? W» schiert da» alle»? Warum
nacht » au mir, dem Kellner, Le« Wirt, de« Registrator
die Kost» , die Mühe? » laabt « au. wer wa» vrrheim-
liches will, wird kein» « e, ,a« Verheimlich» stur» ?
Er braucht ja uur zu schwinde!» ! vielleicht steht des auch

eine hohe Obrigkeit eiu, uud wir erreichen! , den Block mit
seiner Lächerlichkeit wieder loZ zu werde» uud eis» alt»
RriscfrerWd wttdrrzusrh» mit seinen«uevdlich» Ergötzlich¬
kette« : da» FremLrsbuch. Zzsrd Ridd» im . Kuusiwart".

M« ch - i« « rief a» Zestpeli». Die Wieurr Peeffe
hat das « »»bleib» dr» . L. Z. 6" « tt großer Ruhe und
richtiger Würdtguug der vrrhältuiff « htugrsommeu. Daß
e» aber aaH M'vschru tt, Wie» gibt, die ander» deukr»,
beweist drr beifolgende au» Wien au dm Gräfes Zeppelin
gerammene Brief, der wohl d» Leser» ebensoviel Spaß
mache« wird, wie de« Grafe» Zeppelin, dir die Geuehmt-

Brief lautet : . Hoch Parseval! » errat! de« Nerdpelfex
nutz Komödiaut» Zepprli» ! Trotzdem » au in Wie» Ihr
System sicht angenommen und vor de« bestschru Kaiser
»eulich, srwie vorig!» Jahr i» Wie« der Pnseval ausge¬
zeichnete Dienste geleistet, da» starre System, welche» Dürr
uud die Jazentes « ausgedacht, stch Licht bewährte, ss ist
r» vou Jhu » eiu« Zvbriugltchkeit ohne gleich» , her zu
komme« uud deu « imeru . eine Hetze" dsrzvmachrn. Jeder
Bube weiß hkr , daß Ihr Freuud Fürst Fürftenberg so
lange gebettelt hxt, bi» « an, wenn auch nutzer», dr? preußi-
sch» Uadersrorerhett «ach-ab. Ihr « Berichte Sb:r Nord¬
polfahrt» » erbe» hier stark belacht. Mit eiue« Ballon,
der sicht einmal - lütt «ach Berlin vud retour kau», wollen
Sie samt Hergrsell zr« Nordpol? So wa» ist wirklich
zu dum« ! Hier glaubt « an, daß Sie deshalb Herkommen,
um uv» doch«och mit eiae« « all» auzsschmirrrul Sind
Sie schon von dcu Eskimo» zu« Etzreusrrhuvd rruanut
worden?'



d«m Kind iu die Flnlm »ach nnd rrtttte r». Meder-
belebungSversuche. die sofort«k»«stellt»« de«, »« ev da»
Erfolg.

r Gri »li»ge« a. « t., 21. Juki. Da» seltene Fest
der dia«aate»e» Hochzeit feierte gestern Privatier Henrich
Hrr«ass Heß und seine Ehesra» « argarete geb. Oechsle,
»er Jubilar steht1« 90., dte Jubelbrautt« 81. Leben»,
jahr. Eine Drpatatio» der dstrgerl. Kollegie», sowie»ine
Deputatis» der SrbastiasSpflege Sberbrachteu Glückwüusche.
»ss de» evang. Pfarrer Klei« wurde eine Ehrmgab) de»
Kösig» in Gestalt eine, Plakette« it de« Reliefbild de»
Königs überreicht. Der Ehe stud 11 »isdu eutsproffeu
«ud 86 Enkel»»den die»eitere Rachko« nenschaft.

Frirdrichshafe», »1. Jaul. LZ 7 »ird die Fahrt
nach Düsseldorf heute»acht»ach1 vhr antseteu. »ras
Zeppelin» ird dir Lritnug de» Schiffe» Sderneh»e«. ES
»ird zunächst die Reute»ach Ul« etaschlageu, »ou da ab

Richtung der Fahrt von der» rlterlage ad.hängt die
Gericht-saal.

r Stxttgarl , 20. Juni, (vtrafka««».) Ein Hits.
Schutzmann, der augrklagt war, »an z»et Prostituierten
«eldgtschenle augesomme» ,« haben, »urde au» Mangel
an Beweisen sreigesproche». Rach»entzernnge« de» Bor-
sttzrudr» «sd de» Staatsanwaltes ha! die nnerlanbtr« r.
scheukauuahme bet der hiestgru Polizei eingerisfr». Der
Staatsanwalt sprach von eine« eiugewmzrltkv heilloses
Uufu». — Der 20 Jahre alte » erwaltnngSkaudidat Hein-
sich Orchslrr hatte sich«egen schweren Diebstahl» zu der-
antworte». Er rffmte im Rathau» in Sauustatt eine Schub-
lade« it einem falschen Schlüffe! und entwendete au» einer
darin befindliches»affe 82 Durch einen Zettel, de»
er is dir »affe legte, suchte er» erdacht auf eisen anderen
Schilfen zu knie«. Die Straskammtk erkannt« gegen ihn
aus 4 Monate Gefäugai» »beglich 1 Monat 15 Lage

teilt. E» handelte sichs« schwere sittliche» erfrh'uugev.
Dar Opfer war srise Stieftochter. Die Körperverletzung
hat er au seiner Fra« begaugm. Die» erhandln«« fand
«uter«nsschlvß derÖ ffentlichkeit statt.

Derttjches Reich.
«mit », 21. Juki. Die.Rsrdd. »Lg. Zig." schreibt:

.Reichskanzlerv. Beth« ann Hollweg wird fich am
Mittwoch nach Schloß Bebenhause» begeben, um de«
Kösig von Württemberg seine»uswartnug zs«ach« .'

B ««tt», 21. Jusi. Da» Reichs««! de» Inner» wird
s« 1. Dezemberd. IS. eine Zählung der«ries»teilueh»er
vo» 1848. 1864. 1866 nnd 1870/71 vor»eh«ev, u» die
Höhr der Büeranmbeihilse genau besti«« ev zu könne».

Gig« ari>ge», 19. Juui. RaS Meldung« au»
Bskarest ist die Köutgi« Elisabeth vss« 8«inim (LZr»m
Stzlva) a«eine« leichte» »»fall vos vlisddar«mt üedung
erkrankt. Dte Königin stehti« 88. Lebensjahr.

r Pforzhri« , 21. Juni. Sesters abend 10 Uhr er-
eignete sich svs der westlich« Ka:4 Friedrichstsaße, ein auf¬
regender Vorfall. Der au» Stuttgart stanrmrndr Ha«»,
bursche Fr. Sottlieb« o!f versuchte seine Bekanntschaft, die
Psslinr P., die ihm den Lauspaß gegeben hatte, zu töte«.
Er schoß drei««! « it de« Revolver aus st«, sehlt«sie aber,
»l» «au ihn sestsehmm wollte, vrrsnchts er sich selbst
8» erschießen, erreichte aber seinen Zweck nicht ganz, da die
Kugl, die er sich tu de» Msvd schoß, zu« Hals heran»,
ging, ohne ihn zu töte». Schon vor einige« Lazeu hatte
Wolf La» Nädchm in seiner Wohnung Überfalles, gewürgt
und«it dem Lsdr bedroht.

Nwgrkmrg, 21. Juni. Dte Zerstörungen durch
da» Hochwasser schreite« vss Stunde zu Stunde fort,
»uf de« bayrischen Lechufer bei Hochzoll ist eis »eitere»
Has» in den Flute» verschwunden. Eise etwa 100 Meter
lauge Landzunge«it 6 Häasrrn ist de« Etsstarz nahe.
Dte Häuser fird bereit» geräsnet. Einige große Spione-
reieu mußten gestern den Betrieb wegen des Hochwaffrr»
einstelles. D « Schaden beläuft fich ans ca 1b Milli,-
»es Mark.

Gtrastbwrs i. Tls., 21. Juni. Eins auf heute nach¬
mittag in dcu BsMgartru eiubernfene ArrsSUMlnug der
au der Larisörwegrmgk« Baugewerbe beteiligte» Arbeiter
beschloß, daß dis Arbeit«srgrs noch nicht aufgmo«« «
»erden soll, sondern daß «arges abend6 Uhr eine aber¬
malige Btrsa-MluuH im LsttSgŝ m darüber beschließen
soll, ob dir Arbeit assgrLSmmea werden soll odr nicht.
Der Vorsitzende der» rrsŝ mlssg, Maurer Sch«ttt, hatte
crklirt. daß er di« Brrŝ twortsug eine» SestiAmteu Be-
schluffes nicht SderuehAM köin?. weil die vertut-r de»
Lsrs!verZâLeS in Berlin abwesend seien.

Rotzlrnz, 21. Juni. Der Kaiser hat au da» Ob«,
vrifidtu» solgendeL Lelrgra«« gerichtet: , Belld s nulgrs
Mitgefühl» » it den vo-r der entsetzlichen« etterkatastrophr
betroff neu Brwsharrn deZ schönes Ahrtale», deren Schaden

»lut und Sst i» seine« so ganz traurigen Umfange jetzt
z« übersehe» ist, ist e» mir ein Bedürfnis de» Herzen», zur
Liadrrnug der größten Nst auch« einerseits ein SSerfklu
brizukagtu. Ich habe dahrr eiur Sa«sr von 10000^
zu Ihrer » rrfüguag gestellt uud« eiue Schatulle zur Zahl-
«»» a» Sie angewiesen."
- „ dre »la«, 21. Juni. Hier »ird dir Nachricht ver¬
breitet. Prtaz Friedrich Wiltzel« von Preußru, der sich
iöuzfi»tt der Prtuzesfiu Agathe vos Ratlbor verwähUe,
sei zu« Nachfolger de» Herr« vos Dallwitz al» Oberprt-
stdeut vo« Schlesien««»ersehe».

»V.Jiahresvers«« « !»», do»Dentschr»» erei»»
«eg<» da« Mitzstrarech geistiger Getränke. War
i« vorige» Jahre Nämberg der Sa««elplatz derer vo«
.Dentsche» »rretn* gewest», i« Süden de» Reiche», in
de« Laude, wo der Kmnps gegen de» Alkohol»««» noch
jusg ist, große Schwierigkeiten findet, weuig Erfolg« aus-
weiß, so ist die»«al Kiel in der R»rd«arl der Ort der
JahreSvrrssnMung. In astialkoholische« Stune ist Schle».
»ig-Holsteiu ei» altbewährte» Ka«pfe»la«d. Dte wechsel-
volle politische Beschichte der beide» Herzog» ««, von
alterSher privilegiert, daß st« . zu ewige» Zeiten««geteilt
zusmnmeudlribtu- solle», dte Schreck« der »apolromsch«
Zeit, der Absolutisum» der dänisches Hrrrschaft, der Druck
ihrer staauziellr« Mißwirtschaft«ud der Schade», de» teure
Zeiten verursacht« — dle» alle» wirkte zufanmeo, daß die
Lände»,» eine« für die Attoholsmche ganz besonder» emp¬
fänglich« Bsdru wurden. Da setzte in d« 1840er Jahren
wie in ander« oorbdevtschrn Saue» dt«» ewegung eis, die
wir hestr dte alte deutsche RäßigkeitSbewegusgneun« .
Durch die Organisierung der. Attrholgtltgeguer" tu Mäßig-
keitS vrreiu« — odr» richtige» gesagt: tu Branntwein-
rvthaltsawkeitr-vereinru—, durch Aufklärung is Wort,
Schrtit und Bild, rmtrr Mitarbeit von Aerzteu, Schul-
uud Kikchmnränueru, in der Industrie, t« Heer«sd i« der
Schiffahrt wird der Ka«pf trotz vieler«usetuduuses auf-
gruowweu uud vielleicht gerade«« des Assrtuduug« willen
desto kräftiger geführt. Uud»esu auch dte Bewegung 1818
au» politisch« und anderen Ursache« abflante, so war ihr
tu des 80er Jahres eiue siegreich« Auferstehung Sefchted« .
Die Er Branultvänfrage war dank de« Fortschritt« in
Physiologie, Medizin«nd Volkswirtschaft zur «odersm
Alkoyolsragr geworden. Ans» neue regten fich dte Herz« ,
die Srwtffeu. Schleswig-Holstein hat al» EiugsnsStor der
Snttrmpler nach Deutschland, sowie al» Sebnrtßfiätte der
evangelisch-kirchlich« BlaskrenzSefireSsug« nnd de» verein»
abstinenter Lehrer der dentsch« N8chtes«heit»bkvrg«ns gnte
Dienste getan. Einer der erst« , usch hente blühende»Be«
zirkSvrreine gegen den Mißbranch geistrr Getränke, feiert
Ser Kieler Bereis zusa««« mit der 27. JahreSvrrsa«».
lnng de» Srsamtverein» sein stibersr» Jnbiläs« . In Kiel,
de« Stapelplatz der deutsch« Ser«acht, lag al» Haupt,
thrms: . Der Alkohsli»«»», eine Erfahr für Deutschland»
Weltstelluug- Sessudrr» nahe. Die festlichen Junttage«tt
ihren Bersa«mlu»s» für alt nnd jnug, » tt der Anfklä.
Mugktätigkett der Wanderausstellung über den AlkoholiSmu»
und der Lichtbilder, habe» dte Freunde de» Lotte» erneni
zu alksholgeguerischr« E»pftsde» nnd Denken augerrgt«ud
M attoholgegserischrm» oll« gestählt.

i« Raiserhanse.
R«rl»ruhe, 21. Jnui. Prinzessin Feodora zu

Schleswig . Holstein , die jüngste Schwestrr der Kaiserin
ist heute vrrmittag in ObersaSdach, wo sie za« Besuche bei
der Freifrauv. Röbrr weilte, an Herzschwäche gestorben.

vrrli », 21. Ju î. Infolge de» Lode» ihrer jüngstes
Schwester, der Prinzessin Teodora von SchleSwkg.Holstelu,
wird die Kaiserin ihr« bisherig« Reisedirposttissen ändern
und die Reise zur Kieler Woche aufgebe». Di«Beisetzung
der Prinzessin findet voraurstchtlich tu Pr?«keuau statt.

Untlach.
Budapest, 21. Juni. Bei eine« »rkauartige» Sturm

stürzte gestern abend et» Luftballon bei der Ortschaft
Suekoesd nieder, deffm Jsfeflm, der Leipziger Arzt Dr.
Albrecht, der Fabrikant Müller an» Greiz und der Kans.
»ans Krantz au» Reicheutach herauksteleu. Dr. Albrecht
erlitt eiue GehiruerschStternug und einen Rippeobruch,
Müller einen ArsSrnch, »ährend stravß unverletzt blieb.
Der Ballon wurde daraus« tt de» viert« Ins«ff« , dr«
Haudfchuhfabrikautr« Diener, dnrch des « tud rmporge.
schnellt»sd sortgetrieben. Diene» landete erst heut««orZe»
wohibehatt« bei Windstille in Csavoltz. Die Brrletzte«
werdeni« Bajaer Krsnkenhas» gepflegt. Dte Luftschiffe»
halt« eine Lalloufahrt vo« Plattensee»uter»»«»« ,
wurde» aber vo« Mud ergriffe« nutz mch Süduugar« t,
dte Nähe der Stadt Naja getürbeu. (Es haudrlt fich«»
Leu Lall«» Plan» , dera» Souutag tu Lr'pzig assstieg.)

L<« berg, 20. Jaui. Au» dm Lrümmru de» i»
Judeughetto eiugeßürzten Heusr» »«»den bisher8 Leiche»
hervorgezoge«. — Die bakteriologische Untersuchung ergab,
daß Fraa Pnl» in PodwolecMa an astatischer Cholera
gestorben ist.

Pari », 21. Juni. I » de« . Pluviose' warte iu
der Rähe de» Periskop» da» Notizbuch dr» S - lffSleutvauts
Callet gesund« , da» die Eintrag»»«« über dir letzt«
Tauchübuug mthäit. U» 1 UZr 56 brechen diese Et«,
tragsogeu ab; er ist die» dir Augenblick de» Zssa««e«.
stoße». Auch da» Bordbuch de» Postdampsrr» , Pa» de
TalkiŜ gibt al» Zeitpunkt de» Znsa««enst»ße» 1 Uhr
56 Minuten an.

8»»d»«, 20. Juni. Sester» ab« d stießi« irischen
Kasal der Da»pser Jrws au»Nrwry, welcher eise Ladung
von Roheis« führte, «tt de« Da«psrr La Rochrlle an»
Bayonnr, der «it Eisenerz von Bilbao»ach« orkiugto»
aing, zusa«»eu. Die La Röchelte gingt» 5 Miante» unter.
Bo« ihrer Besatznug von 19 Mau» ertranken 10 ei»,
rinschlteßlich de»Kapitän». Die übrige» rettete» fich auf
d« Jew». Sine Leiche wurde geborgen.

Nrkvyonk, 20. Jnui. Sestern faad die Lrauuug
de» jungen Theodore Roosevelt»it.Miß Elmare Butler
statt. 1500 Siste an» dm verschiedensten Schicht« der
Sesrllschast wohnte» dem Akte bei. Die Zahl der Neu¬
gierig« war sehr groß. Da» hängt zu« Le» damit zu-
sa» »eu, daß Roosevelt an alle srtae Fresude von den
Ranhrettern telephoniert hatte, sie Möchten der Lrasrmg

vslwohne». Biele vo« ihnen waren iu ihre» phantastisch«
Unisor« z» Pferde erschien« .

Newyork, 20. Jnui. Unrnittelbar nach de»Roosevelt.
Parade, brach gestern rtn furchtbarer Sewttterstnr« lo»,
wobei iu Newyork 20 Menschen zu Schaden ka«eu. Schwere
Stürme »ud - agelschläge werden an» all« Letten de»
Lande» gemeldtt.

Da» « fewtah»«», » « »ei Part ».
Pari », 20. Juni. Da» furchtbare Eisenbahnunglück

bet Stlleprevx ans der Strecke von»ersaille» nach Dr« r,
dessen Kunde in Pari» eine gewaltt»eErregung hervorrtef,
gehörtz» de» nerveuerschütterudstev, die in der letzten Zeit
vorgrks»«« find, weniger»eg« der Zahl der Opfer, al»
we»r» der begleitenden Umstände. Der Sachverhalt selbst
ist kurz folgender: Der vom Juvaltdeu-Bahuhof geg«
Abend»ach Dreug abgelaffenr Lokahug war ror de« Lah«.
Hof« » illeprenc leC ayr» weg« Achfmbruche» steh« ge-
blieb« und konnte nicht Wetter. De« BahnhofS-Perfonak
zufolge waren alle Signale zu« Halt« für die ander«
Züge gegeben. Lrotzbe« brauste der Schnell« ? »ach Sra».
sille sogar«och«it beschleunigter Seschwiudtgkett, ba er
eise Heine Brrzögeruog gehabt hatte, heran and auf den
stehende« Zug Lok. Einige Personen hatte» noch Zeit, an»
dm «btette» zu springen. Aber alle vrnlühuugeu de»
Stationsvorsteher», die Katastrophez» ver»eideu, waren
vergeblich. Eis furchtbarer Krach, die Hinteren Wage« de»
haltenden Zuges zsrspltttertm buchstäblich, dte«oder« «tt
-er Lkkonrslive wurden an» dm Schi« « gehoben und fett,
wärt» geworfen. Der hrranbrausevde Zug »urde durch
die LrLmnerrnkaflen aller Art allmählich zum Stehe«gebracht.
Nun trat aber ein neue» Unheil ein, da» da» Entsetzen
auf» änßerste steigerte. An» der Lokomotive schlug«
kolossale FLammrn ans nnd ergriff« « it Blitzesschnelle
den Lender, dev Gepäck- und Restanrationswagr«, m»
auch knr, darauf auf die »it Passagieren gefüllt«
Abteile SSerzugreisrv. Mit Lodrlverachtuvs isuchtm
Bahuaugestellte uud Herzuksmmude die Paffazierr an» den
brwmodrn Abteilen zu ziehe». SÄ großer Teil wurde f»
serettet, aber bald warm Portirrengriffe uud die in»««»
Msenstaugeu au de« Fmsteru rotgttchmv geworden, so daß
e» uu«bglich war, fich au st; zu halten«ud weitere Ret-
tungSarbeii« zu verrichten. Spritzen»arm anch nicht»nr
Stelle, da die Ortschaft nahe« 3 Kilometer von dem Vehr-
Hofe entfernt liegt. So verbräm»;« d:»u vor dr» Augm
der entsetzten Btawtes uud herbeigeeilten Zuschauer«ehr
al»12 Person;uunter« arkerschütterudm Schmerzeusschretm.
Al» dir Feuerwehr au» dm benachbart« Ortschaft«
rlutrafru, lauste such»och sicht» nuternommru werdw,
da e» an Wasser fehlte. Da« it waren aber die Greuel,
zmkv roch nicht erschöpft, vor dr» eutsetzlichru Anblick

der rauch mdm Tr8« «er, dm schsrtterdm Wehmses, dr«
ichreck'ichru Busche de» verbrauntm Fleische» wnrde der
Stationsvorsteher Lszie, der bi» dahin übermenschlich de«
Unheil« m steuern Flucht Halts, plötzlich wahnsinnig. Er
Sahnte stch«it Hävdm und Füßen einen« eg durch die
zusammmgeschartm Massen»ad schloß stch in seta Bsrean
rin, wo er eis grausige» Heulen vergeh««« ließ. Roch
ksuute« au nicht zu ihm drtrrgeu, al» ein zweiter Wahn-
stenlruf gellte. Der MaschiM des zvsawmrkgesahrmeu
Zuge»war gleichfalls bs»Tobsuchtb!fall« und«eu »nßte
rhu binden nnd rtosprrrm, um ihn dann gefeffelt nach de»
sichren Asyl; mit de« Sratisnsvorstrher zv travSpsrtierm.
19 Lote würden jedenfalls schso au» dru Lrü«» rr« her.
»uSgrholt und ferner fi d mtadestm» 80 Person« verletzt.
Dt«Uutrrsuchuns hat bereit» ergeben, daß die Schuld an»,
schließlich dru Maschinisten de» Schnellzuge» nach Sranvtlle
Grifft, du n« die bereit» erwähnte Verzögerung einznholr»,
stchn« die Haltsignale nicht gekü««ert haben soll.

Pari - , 20. Juni. Dir Zrhl der Loten und» er»
Änndeteu Sri du Katastrophe von Btlkprmx hat stch
vorläufig sicht verändert, doch wird nochi»» er daran ge-
zweifelt, daß alle Opfer schon gesund« stud. Die«uter
dm LrS«« em anfgkfundenru verbrämten Urbnreste«evsch-
Ucher Körper lasse« vermut« , daß einige de» Opf« nicht
Ä«hr vollständig znsanmrv gebracht werden können. Bon
vier Luten, die al» vermißt gemeldet worden find, wurden
Lur Reste von Schumcksachm«ud Kleidungsstücken ge¬sundes.

Landwirtschaft, Handel und Verkher.
Eßlirrge«, !S. Juni . Auf dem gestriieu Mrschenmarkt, a»f

welchem die ,«geführte » arr durch NSffe n,t, »litten, standen 00
brS 58 Wörbe«um verkauf und wurden im S»gr»rh«ndel 10—00
und im Nleinverkauf 18—88 ^ für daS Pfund be,ahlt.

, Stnttgnrt , 81 Juni . Auf dem heutige» wroßmarkt kostete»
wirschen bei schwacher Zufnhr 84- 88 -f, Prestltnge 80- S8 -f.
Himbeeren 38 per Pfund.

RadenSbnrg , IS Juni , v 'ehmarkt veifuhr von Rindvieh
2>:v « tück, verkauft 178 Glück, von Ferkel 830 Stück, verkauft 5V0

Ferkel (gering) 17- ,1 Ferkel (mittel) 88- 86
(stärker) 87- 30 LLuferschwetue8 « tück, verkauft 2 Stück, b
85 Mark.

Xinttei'-
NSttt'UNg

ffisnksn-
kost.

Itelvorlsgenil bewährte
ttsni ' ung.

Via ilinliengsrleiiienü
vorrügiied lisdei». leisten niciit so
Veklisuvrigsstörung.

«ttt -r»«g»»,rhe »fa,e . Donnerstag, dm 23. Jovi
Meist Ltwö.kk, etwa» regnerisch, mäßig war».

Hiezu das Plauderstübchm Nr. 2b
und dee Schwäbische Landwirt Nr. 12.

'Druck nnd Verlag der w. W. Zaiser 'schen vnchdruckerei(»« tl
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion orrartworlltch: w, Pan ».



Kgl. Krundöuchaml ZSeihingen.

Ausruf
zur Anmeldung von Einsprachen.

Die politische« rmrindeG »iht «»e» hat veaotragt, fie al» Eigen,
tüweriu filzender « ruodstücke ia» « ruudbuch von hie, eluzutrageu:

» !elnal» e, Nr. 2 1 da 27 » 67 4M, Feldweg Nr. 7 39 L 81 4W,
Feldweg Nr. 8 37 » 34 4m, Feldweg Nr. 9 7 » 22 4m.

MW ISW» D MsD-eil WMldei.
Den 21. Jaul 1910

Häfele.
Güadriage«.

Am Douuerstas, den 23. b M., uach». 1 Uhr,
ve»ka«ft die » ewrivde auf de» Nathan» i» öffentliches« ufstreichelueu z»m Schlachte » geeigneten

De» 21. Jmt 1910.

MMN> arren.
Gemeiuderat.

Vr . 8vI »aUvr , ! tuttgrrt
Frau enarztu. «pez.-Arzt für Harn, und Blasenleiden,

» » »»»

«prechftd . : M -rikustk̂ 48, Mont., Mitiw., Freitag 12- 12'/., sowie
Hfrivatfrauenkkinik «. ^ rivatentöinduugsanstatt , Hrrmaouflr., 13,

8oedrkit8k8i'1kll fertigt v.

Nagold
»egru Wegzug s>f»,t billig z«

v«>era»fe» :
I 1». »»«de?

Vi8«I»,
4 kleinere Tische

und » ehrere gut erhaltene
große Kisten.

Jede« Werktag einrnfeheu iu der
Rethovistmkapew.

OOGGIOOGO
Nagold.

Jernrotzre,
Jeldstecher,
Schrittzähler

empsirhlt billigst
Ir . Günther, Uhrmacher.
GOSOIDGGO

-ktzMli.
Ein jüngere», brave», ev. zrr

« «»Hilfe.
Nähere» za erftage« bei Fräs

Gropp , S. « sker.

Kopfläuse
verschwinden mrfehlbar durch

(L0?k.) „ MSSlN " (50?k.)
»lletuvertanf:

Verkauf eines Wohnhauses mit Garten.
I « Anstrag de, Fra « Odera « t»arzt Iri,  u , Wwe , i» Nagold , hake ich den» i«

W»- fommerlicher , freie » Lage - W, daselbst gelegene»

Wohnhaus mit Hinterhausu.Hofraum
6̂ sowie großem Iiev - und Kemüjegcrrrten

ö* ve»ra «fe» . Die B -rlauf» B,diagn»gm lbuuru günstig gestellt wndeu. Da» « vwesro. da» hypo¬
thekenfrei ist. würde sich auch zu eine« Geschäft,ha » , eigne».

MU mech. Werkstätte,
Empfehle mich zur

Lieferung von lan-w. Maschine«,
Jutterschneidmaschinen
für Hand- u. Krastbettieb,
Dreschmaschinenu.Jauche¬

pumpen, Höstmühkm
: : und Hvstpreffen, : :

DW Iilili«. Nischirei il. »mir.
Transmissionenn. Vorgelege
i» genauester Ausführung, mitu»d ohoe
Rivgschmieriug, bei billigster Berechaaug.

Ausstähluug von Mühleiseu sowie
neuen bpmzapfen und Pfannen

vo» nar gutem Material.
A«l«»e« fSr jede« gewerbliche«

«. l««dw. Betrieb.
Sämtliche Reparaturen au

Maschiueu aller Art.

Wen! »BöG WM^ Weu!
Sapsehlt

Heu - und Garbenauszüge
jeder Art und Größe.

Sladtgemeiude Nagold.

M M Kmiiii!
ist eröffnet.

Badezeit vo« «ach« . L'/- dis abe«dr 7 Uhr.
«l » « adefea » wurde Frau Marie Kl«« pp anfgestellt. Die

Er«tri1t»gelde, stad die bisherigen und au» de« Plakat a« Eiugaug
zur Badaußalt erfichtlich.

Zu fleißige« Besuch wird hiemit eiugeladeu.
De» 22. Juni 1910.

Stadtpflege: Lenz.

NekIWs Wmiiliö
——— — Nagold. ...»^ ---—^

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von l
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und!
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

- Sichere Heilerfolge.
WM» Außer Sonntags ist das Bad jeden Tag geöffnet «nd

>ladet znm Besnch ergebenst ei«

6 ^ 1 Svk ^ Ll ' rllopf.

41«
Nagold.

empfehle « wir folgende Karte« :
» ««« Mart « a «a HVNrtt. NvkM«»r »« »1»tvvre1i »o,

1 :50,000 mit Höhenkurven und Schummerung . Bl . 1 : Pforz¬
heim, Bl. 2: Hrhlvh-Baden. « l. 8: «alw-Wtldbad. Bl. 4:
Freudenstadt. Bl. 8: Horb -Nagold -Dornstettr «. Bl. 0: Al-
ptrSbach-Lchramberg. Bl. 8: Triberg. Roh per Blatt 180
aufgez. 2

M» nrt « a «a 8vN« »r »» »1»tv «r «t»«>,
2  1 : 70,000 , Bl . 1—6, unaufgez . 4 ^ 1.—, aufgez . 4 1.80.
a Ln »«« a « . »» t«»» Enz-, Nagold- und MurgtalM 1 ; 100,000, anaufgez. 4 0.80, aufgez. ^ 1.20.
H v «M«ralvt »t«>r>»rt « von» 1 400,000, 78
M Mensat « r » >>r1 »t « >»Ir » rt « » « > « Ittlsre » SoklMnr - Mnia «»W Zwischen Freudenstadt— Schönmünzach—Hornisgrinde— Aller-
g heiligen — Oppenau — PeterSthal — Kniebis — RippoldSau.
g 1 : 40.000, ^ 1. aufgez. 1.50.
H « »»« e»»«« M«r Lgl « Nrtt . e»M«r »n»t«r » «««» Narg »irck «»!«S 1 : 100,000, aufgezogen 8S

M«, M»eUa«I»«i» S»»M»r »M»Iüv «r «tin», 1 : 80,000
S4rn»»«npr »ailc »»rt «, M«» t»«I»« tttr 8 » slt » k»r « r,

1 : 300,000(SO Bl.) pro Bl. auf Leinwand in Futteral 1.80.
Sn »«r»lN» rt « S«r a»I»H»k>»t»«»«» Lad in S Bl.,

1 : 180.000 L SO-f.
»«»«»«« rv -rr1»t«»N»rt « v»« » «1t«r «r

1 : 200,000, ^ 1.—, auf Leinwand 1.40.
vaw » A » n1nr « 1«d HVttrtt « i»»d «rn,

1 : 400,000, 1-20.
Sd «r »«»t»Il»r1e>a, 1 : 100,000d SO 1 : 150,000L 18
v «p»«r»p>». Ltt »» «z«a L »«1nr« 1vla» HVttrtt«n»d«rL in 88 Bl.,

1 : 80,000, 1 « ollblatt 78 1 » rrnzblatt SO
L «»r «« 1«O S«nta «I»«n lL0Nrtt «»»d«rntsvt »«r L» t«U),

1 : 100,000 , 4 ^ 1-80 und 80
»«»« t»p<»gri»pl». L »rt « rsa HVNrtt««»dorU (Höhenkurvenkart«),

1 :28,000 , Bl . S8 « ltensteig, Bl . 108 Freudenstadt . Bl . 79 « immer»,
feld, Bl. «7 «alw, Bl. 96 Herrenberg, Bl. S4 Nagold , 4 1.80.

8«»« VvedSdralrniTt « H»>rtt «n»d«rg , 1 : 600,000, SO
L »rt « »«» « «»«na ««» natt UIi»L«d»ng,

1: 200,000, 1.20, aufgezogen 2.—.
NeberstchtSkarteu werde » unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
»etfehandbücher , Führer , « arten «. PlSne aller Länder «. Städte

von uns bezogen werden

Ef HV. L»1««i'' 86 ti6 Buchhandlung.

Nagold.

stzMMK8rjllZe
8 und 14 kargt Sold , breite « d
schwale Faffo» ewpstrhlt l« gibßtcr
» «»wähl

kr . « ÜLlüor , Uhrmacher.

Vuche 40- 70 Liter

zeit Sillmllh.
rä,l . Liefe»««».

Sefl. Offerte« «evst Prel» unter
N« . 2b g, die Exp. b. » l.

69 bl» 70 Lt, .. rv. auch 200 Ltr.

Dir villwillh
wird bei täglicher Lieserusg uach

Pfgrzhei « »- f«cht.
Nähere« uskouft erteilt K. Roh,

fr. La« wv !rt, E « « i« »e« .

Inserate
i» ,,» es-«sq »!tk-" h- »e»
beste« Gefolß.

MlleIlWkii»..Mk«ilt»
der Gt«dt N«»»ld r

rodeSfLll»: Friedrich« eeger.« sphaltenr.
arbeiter von UnterrrichenbachO» .
«alw. 42 I . alt, den »0. Juni.
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